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Adjutantur. Kommandierung. Es wird kommandiert:

'Als Adjutant der V. Infanteriebrigade: Ober-
lentnant'Wildi Ernst, Schützen 1/4.

— Die Redaktion der im Verlag vou Huber & Co. in
Frauenfeld erscheinenden „Schweizerischen
Zeitschrift für Artillerie und G e n i e", die seit
ihrer im Jahr 1865 erfolgten Gründung mit einer
Unterbrechung von wenigen Jahren von dem im August
letzten Jahres verstorbenen Oberst F. 0 Bluntschli
geleitet wurde, hat mit Neujahr 1908 Art. -Obe
retient nan t Habicht übernommen, mit Oberstleu

t n a n t i. Gen. vonWattenwyl und Genie-
Major Leeoni te als ständigen Mitarbeitern.

A. n s 1 a n d.

Deutschland. Um die höhern Offiziere der Fuss
artillerie mit der Waffenwirkung der Infanterie
und der Feldartillerie bekannt zn machen, hat der Kaiser
die Teilnahme bestimmt von je einem General der
Fussartillerie an den Informationsku rsen für Generale

bei der Infanterie-Schiesschule und bei der Feld-
artillerie-Schiesscbule; ausserdem von je einem Reu-i-

meutskommandeur und zwei Bataillonskommanueuren
der Fussartillerie an jedem Lehrgang für ältere
Offiziere bei der Feldartillerie-Schiesschule. Damit die

übrigen nicht aus der Artillerie hervorgegangenen
Generale auch die Wirkungen der Geschütze der schweren

Artillerie des Feldheers kennen lernen, ist genehmigt
worden, dass bis auf weiteres den zum Informationskursus

bei der Feliartillerie-Schiesschule kommandierten
Generalen während dieses Kommaudos auch einige
belehrende £chiesseu bei der Fussartillerie-Schiessehule

vorgeführt werden.

Frankreich. Der Knegsminister verfügte, dass in

jedem Armeekorps Truppenteile bestimmt werden, die

mit dem Stiefelschutz System Blackey ein
Jahr lang dauernde Versuche anzustellen haben. Zu
dem Zweck haben sich die betreffenden Truppenteile
das nötige Material im Handel zu verschaffen. Um
Vergleiche anstelleu zu können, sind nur gute Stiefel zu
dem Versuch zu benutzen. Die eine Hälfte davon wird
bei Reparaturen iu der gewöhnlichen Weise in Stand
gesetzt, während bei der andern Hälfte der Stiefelschutz

Blackey verwendet wird, sowohl an den Sohlenseiteu,
als an den Spitzen, an den Hacken, als Ersatz unbrauchbarer

Nägel usw. l'ür jede Partie muss über die
entstandenen Ausgaben genau Buch geführt werden. Zum
Schluss ist zu berichten, wobei nachstehende Fragen
besonders zu beantworten sind: 1. Ist die Anbringung
des Stiefelschutz Blackey leicht zu bewerkstelligen, und

zwar innerhalb der Kompagnien 2. Hält der Stiefelschutz

fest am Stiefel? 3. Wie ist die Güte des Metalls?
4. Befördern diese Eisen nicht das Ausgleiten im
Gelände, auf Treppen, auf den Strassen usw.: sind ihnen
zur Last zu legende Unglücksfälle vorgekommen
5. Bringen die an den Spitzen angebrachten Beschläge
die Leute nicht zum stolpern 6. Machen sie nicht die
Sohle zu hart uud ermüden sie nicht zu sehr den Fuss?
7. Kann ein Stiefelschutz durch einen neuen ersetzt
werden und hält dieser genügend fest in den alten
Löchern'5 8. Ist der Stiefelschutz Blackey zu empfehlen?

Militär-Wochenblatt.
Rumänien. Nach offiziellen Angaben befanden sich

während der Bauernunruhen im Anfang 1907 im
ganzen 130.000 Mann unter den Fahnen,
wobei hervorgehoben werden muss, dass diese Truppenmasse

innerhalb vier bis fünf Tagen bereitgestellt wurde.

Einige Truppenteile waren voll mobilgemacht, bei
andern die Effektivstärke wesentlich erhöht worden. Die

Zahl der eingezogenen Reservisten betrug annähernd
70,000 Mann. Die Gesamtsumme der durch die
Unterdrückung der Unrnhen erforderten ausserordentlichen
militärischen Ausgaben beträgt 4 Millionen Franken. Die
teilweise Mobilmachung hat der Rumänischen
Heeresverwaltung Gelegenheit zu einer Reihe von Erfahrungen
gegeben, welche sonst nur der Kriegsfall bietet. Der
ganze Heeresorganismus hat anscheinend sehr gut
funktioniert. Die Haltung der Truppen während der
kritischen Zeit wird als mustergültig bezeichnet. Die
eingezogenen Reservisten wurden zur Entschädigung
für die im Erwerbsleben verlorene Zeit und in
Anerkennung ihres Wohlverhaltens für das laufende Jahr
von den Staatssteuern und einigen andern Abgaben
befreit. Der Tagesbefehl vom 29. März 1907, in welchem
König Carol der Armee seinen landesväterlxhen Dank
kundgab, hebt die feste Haltung der Truppe und den

ordnungsmässigen Gang der Mobilmachung rühmend hervor

und schliesst mit dem Ausdruck des unbegrenzten
Vertrauens auf die Armee, welche sich in der Stunde
der Gefahr durchaus auf der Höhe ihres Berufs ge-
zeigt hat. Militär-Wochenblatt.

Hochzeits- und Festgeschenke
enthält in reichster Auswahl unser eleganter Gratis-
Katalog (1200 photogr. Abbildungen) über garantierte
Uhren, Gold- und Silberwareu.

E. Leicht-Mayer <& Cie., Luzern
(5800 Lz. III) (bei der Hofkirche 29).
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Davoser Schlitten

in sorgfältigster Ausführung.
U. Forrer

Ski- und Sportschlittenfabrik, Stein (Totrgenburg).

Von den Beiheften zur „lllgem. Schweiz.
Militärzeitung" können noch folgende zu den angegebenen
Preisen durch die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung
bezogen werden:
Schneider, Oberst, Prof., Die Zuständigkeit der mili¬

tärischen Gerichte in der Schweiz. Fr. 1. ¦—

Biberstein, Oberstleut. Arnold, Zwei neue Exerzier-
reglemente für die Infanterie. Fr. 1. 25

Schibler, Hptm. Ernst, Über die Feuertaktik der schwei¬
zerischen Infanterie. Fr. 1. —

Merz, Hptm Herrn., Über die Ausbildung des Infan¬
teristen zum Schützen im Gelände und vor der
Scheibe. Fr. 1. —

Koller, Sanitätshauptmann Dr. H., Vorschläge zur Be-

kleidnngsreform der Schweiz. Infanterie. Fr. 0.80
Zeerleder, Major i./G. F., Gedanken über Führung

kombinierter Kavalleriedetachemente in Schweiz.

Verhältnissen. Fr. 0. 80

Schasppi, Major, Lassen die Lehren aus dem Buren¬

krieg eine Änderung unseres lnfanterie-Exerzier-
reglementes wünschenswert erscheinen Fr. 1. 50

von Mechel, Oberst H., Major Karl Suter. Fr. 1. —
Pietzcker, Oberstleutnant Herrn., Die Manöver des

I. Armeekorps 1903. Mit einer Karte. Fr. 2. —
Immeuhauser, Oberstleutnant G., Radfahrende In¬

fanterie, gr. 8°- geh. Fr. 1. —

Pietzcker, Oberstleutnant Herrn., Die Manöver des

III. Armeekorps 1904. Fr. 2.—
Egli, Oberstleutnant i /G. Karl, Die Monöver am Luk¬

manier vom 4.—8. September 1904. Fr. 1. 25

— Die Manöver des IV. Armeekorps 1906. Fr. 1. 50

Basel. Benno Schwabe,
Verlagsbuchhandlung.
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